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schluß des Deutschen Bun-
destages als „Konjunkturpaket 
für Atomkonzerne“, der Ko-
sten für Betrieb und Schlie-
ßung des Atommülllagers 
Asse II in Niedersachen der 
Allgemeinheit aufbürdet. Der 
Fall Asse zeige nicht nur, wie 
gefährlich die Lagerung von 
Atommüll ist, sondern daß für 
die Risiken der Atomenergie 
im Zweifel der Steuerzahler 
aufkommen soll. Jahrzehnte-
lang hätten die Atomkraft-
werksbetreiber von der billi-
gen Entsorgungsmöglichkeit 
in die Asse profitiert, ohne da-
für die Verantwortung zu 
übernehmen. Das dürfe nicht 
im Nachhinein legalisiert wer-
den.

Robin Wood lehnte die No-
velle zum Atomgesetz in Sa-
chen Atommülllager Asse II 
strikt ab. Das stellte Thomas 
Erbe, Sprecher der Fach-
gruppe Energie von Robin 
Wood, am 20. Januar 2009 auf 
einer Pressekonferenz des 
„Asse II Koordinationskrei-
ses“ (A2K) in Hannover klar. 
Der A2K ist ein unabhängiger 
Zusammenschluß von Bür-
gerinitiativen, Vereinen und 
Personen aus der Region rund 
um die einst als Versuchsein-
richtung deklarierte Schacht-
anlage Asse II, in der rund 
126.000 Fässer mit angeblich 
schwach- und mittelradioakti-
vem, aber nicht eindeutig de-
klariertem Atommüll lagern. 
Erbe befürchtet, daß mit der 
Einfügung des Paragraphen 
57b ins Atomgesetz die Asse 
II atomrechtlich als Endlager 
definiert werden soll. Grund-
sätzlich sind für die Errich-
tung und den Betrieb eines 
Endlagers in Deutschland ein 
Planfeststellungsverfahren 
und ein Langzeitsicherheits-
nachweis erforderlich. Beides 
hat es bei der Asse jedoch 
nicht gegeben. Mit einem Fe-
derstrich sorge nun der Bun-
destag dafür, daß umfassende 
Beteiligungsrechte von Bürge-
rinnen und Bürgern ignoriert 
und Sicherheitsanforderungen 
an die Genehmigung eines 
Atommülllagers außer Kraft 
gesetzt werden, kritisiert Erbe. 

Dies könne dazu führen, daß 
der Atommüll – trotz aller Si-
cherheitsprobleme – endgültig 
in der Asse bleibt. Würde hin-
gegen das bislang geltende 
Atomrecht angewandt, wäre 
klar, daß die Asse als Endla-
ger nicht zulässig wäre und 
der dortige Atommüll wieder 
herausgeholt werden müßte.

Lesbos, 5. - 6. Mai 2009

ECRR-Tagung
Für den 5. und 6. Mai 2009 
lädt das European Committee 
on Radiation Risk (ECRR) 
gemeinsam mit dem Umwelt-
Department der Universität 
von Aegean zu einer interna-
tionalen Konferenz nach Mo-
lyvos (Mithymna) auf der 
griechischen Insel Lesbos. Die 
Veranstaltung unter dem Titel 
„Kritiken und Weiterent-
wicklungen in der Einschät-
zung des Strahlenrisikos“ wird 
sich speziell kritisch mit den 
von der Internationalen Strah-
lenschutzkommission ICRP 
und dem BEIR VII-Komitee 
der USA propagierten Risi-
komodellen befassen. Im Ja-
nuar 2003 hatte die ECRR, 
wie seinerzeit berichtet, zur 
besseren Beschreibung und 
Abschätzung der gesundheitli-
chen Auswirkungen von Nied-
rigdosisstrahlung ein neues 
Dosismodell vorgestellt und 
Strahlenschutzempfehlungen 
gegeben. Der in Englisch er-
schienene Report ECRR 2003 
(ISBN 1-897761-24-4, Green 
Audit Press, UK, £ 45,00, 
www.euradcom.org) ist in-
zwischen auch ins Russische, 
Französische, Spanische und 
Japanische übersetzt worden. 
Angebote für Tagungsbeiträge 
(Abstracts bis 400 Worte) 
werden erbeten bis zum 2. 
März 2009 an Prof. Chris 
Busby, Scientific Secretary, 
ECRR, Green Audit, Castle 
Cottage, Sea View Place, 
Aberystwyth, SY23 1DZ,
Phone: +44 1970-630215 oder 
vorzugsweise per email: 
m3greenaudit@gmail.com. 
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